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Ungeklärte Fälle: 3.435 Haftbefehle in
Hamburg bleiben offen

In Hamburg sind aktuell 3.435 Haftbefehle offen, darunter
104 wegen Tötungsdelikten. Gründe: Unbekannte

Aufenthaltsorte und Abschiebungen.

Hamburg & Schleswig-Holstein

In Hamburg ist die Situation bezüglich offener Haftbefehle
besorgniserregend. Nach aktuellen Angaben gibt es 3.435
Haftbefehle in der Stadt, die noch nicht vollstreckt wurden. Dies
ist ein bedeutendes Thema, das viele Facetten aufweist.
Besonders alarmierend ist, dass in über 100 Fällen ein
Tötungsdelikt die Ursache für diese Haftbefehle ist. Solche
Zahlen werfen Fragen auf und zeigen, dass trotz der
Bemühungen der Polizei noch viele Kriminelle auf freiem Fuß
sind.

Wie ein Polizeisprecher auf Anfrage der Deutschen Presse-
Agentur mitteilte, sind die Gründe für die Nichteinhaltung der
Haftbefehle vielfältig. Einige der betreffenden Personen sind
einfach unerreichbar. Oft fehlt nicht nur der Ermittlungsstand,
sondern es kann auch vorkommen, dass die gesuchten Personen
sich ins Ausland abgesetzt haben. Es ist ein ständiges Katz-und-
Maus-Spiel zwischen den Behörden und den Tätern.

Die Komplexität der Situation

Ein weiterer interessanter Aspekt ist, dass einige Personen,
obwohl sie ins Ausland abgeschoben wurden, dennoch mit
offenen Haftbefehlen belastet sind. Kommen sie wieder nach



Deutschland, könnten diese Haftbefehle zu einer sofortigen
Festnahme führen. Der Sprecher erwähnte auch, dass es
möglich ist, dass eine Person mehrere
Fahndungsausschreibungen hat, was die Aufklärung noch
komplizierter macht.

Doch wie stabil ist diese Zahl offener Haftbefehle eigentlich?
Laut der Polizei blieb die Zahl in den letzten Jahren relativ
konstant. Im Januar 2020 wurden 3.686 nicht vollstreckte
Haftbefehle gemeldet, während die Zahl Ende 2017 bei 3.426
lag. Dies deutet darauf hin, dass sich die Situation zwar nicht
verschlechtert, aber auch nicht verbessert hat.

Es stellt sich auch die Frage, was mit den betroffenen Personen
geschieht. In einigen Fällen mag die Unerreichbarkeit durch
Flucht oder Verstecken bedingt sein. Doch gibt es auch nicht
selten Menschen, die im Alltag weiterleben, obwohl sie mit
einem Haftbefehl leben müssen. Diese können unter Umständen
sogar unentdeckt in einem Stadtviertel wohnen, während die
Polizei intensiv nach ihnen sucht.

Ein Aufruf zur Aufmerksamkeit

Die Thematik rund um offene Haftbefehle ist nicht nur ein
Thema für die Polizei, sondern betrifft auch die gesamte
Gesellschaft. In dieser Debatte muss die Öffentlichkeit wachsam
bleiben. Der Fall offener Haftbefehle zeigt uns deutlich, dass es
Lücken im Rechtssystem gibt und dass es immer noch viele
Herausforderungen in Bezug auf Kriminalität gibt.

Die nach wie vor hohe Anzahl an offenen Haftbefehlen macht
auch deutlich, dass die Bemühungen zur
Kriminalitätsbekämpfung und Aufklärung der Fälle nicht
nachlassen sollten. Es ist wichtig, dass die Justiz und die Polizei
zusammenarbeiten, um diese Herausforderungen zu bewältigen.
Gleichzeitig ist es unerlässlich, dass die Bevölkerung über diese
Probleme Bescheid weiß und sich gegebenenfalls einbringen
kann.



Die Situation in Hamburg im Kontext der
Sicherheit

In Hamburg lässt sich die hohe Zahl offener Haftbefehle im
Rahmen der allgemeinen Sicherheitslage und der
Kriminalitätsentwicklung in Deutschland betrachten. Laut dem 
Bundeskriminalamt ist die Kriminalitätsrate in vielen
deutschen Städten in den letzten Jahren zwar gesunken,
dennoch gibt es nach wie vor erhebliche Herausforderungen,
insbesondere in urbanen Zentren wie Hamburg. Die Stadt hat
mit Problemen wie Drogenkriminalität, Bandenaktivitäten und
Gewaltdelikten zu kämpfen.

Die Polizei führt regelmäßig Maßnahmen zur Bekämpfung der
organisierten Kriminalität und anderer schwerwiegender Delikte
durch. Der hohe Anteil an unerledigten Haftbefehlen kann auch
auf die begrenzten Ressourcen der Strafverfolgungsbehörden
zurückgeführt werden, die sich auf eine Vielzahl von Fällen
konzentrieren müssen.

Gesellschaftliche Implikationen der offenen
Haftbefehle

Offene Haftbefehle haben nicht nur rechtliche, sondern auch
gesellschaftliche Auswirkungen. Die Zahl der nicht vollstreckten
Haftbefehle kann das Sicherheitsgefühl der Bevölkerung
beeinträchtigen. Vor allem in Stadtteilen, in denen Gewaltdelikte
oder andere schwerwiegende Straftaten häufig vorkommen,
kann dies zu Ängsten innerhalb der Gesellschaft führen. Soziale
Spannungen und das Vertrauen in die Polizei können leiden,
wenn Bürger das Gefühl haben, dass Gesetzesbrecher
ungestraft bleiben.

In Diskussionen über die Aufklärung und Verfolgung von
Straftaten wird auch häufig die Rolle der Öffentlichkeitsarbeit
der Polizei betont. Öffentlichkeitsfahndungen könnten helfen,
Informationen über flüchtige Straftäter zu sammeln und die Zahl
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der offenen Haftbefehle zu reduzieren. Initiativen zur Prävention
von Straftaten und zur Integration von gefährdeten Gruppen
könnten ebenfalls dazu beitragen, die Kriminalität in den
betroffenen Regionen zu senken.

Relevante Statistiken zur Kriminalität in
Hamburg

Jahr Anzahl der
Kriminalfälle

Änderung
gegenüber dem
Vorjahr (%)

2020 69.729 -2,3
2021 65.344 -6,3
2022 66.092 +1,1
2023 64.431 -2,5

Nach den jüngsten Statistiken des Statistischen Amtes für
Hamburg und Schleswig-Holstein zeigt sich, dass die
Kriminalitätsrate in Hamburg in den letzten Jahren einen leichten
Rückgang erlebt hat, was jedoch nicht die Anzahl der offenen
Haftbefehle betrifft. Die langfristige Strategie zur Reduzierung
von Kriminalität und zur Verbesserung der Sicherheit bleibt eine
komplexe Herausforderung für die zuständigen Behörden.

Details
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